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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Späte Mütter sind spitze! Das sage ich nicht nur, weil meine
Mutter 37 Jahre alt war, als ich zur Welt kam. Nein, das sage
ich auch, weil unsere Umfrage auf ein so überaus positives
Echo gestossen ist. Auf den Seiten 6 bis 17 haben wir - aus-

führlich wie, hoffentlich, einfühlend - aus der Vielzahl von
persönlichen freudigen Berichten über die (nicht immer
unproblematische) späte Geburt ei-

ne Auswahl zusammengestellt. Allen
Müttern, die uns geschrieben haben,
danken wir an dieser Stelle herzlich.

Und die Väter? Was ist eigentlich
mit den Vätern? Gibt es sie über-

haupt, die «späten Väter»? Ah, sie sit-

zen gerade auf dem Sofa und schau-

en sich das Fussball-Länderspiel an?

Nein? Sie sind noch gar nicht zuhau-
se? - Aha, die Sitzung am Arbeitsplatz
dauert heute etwas länger. Mmh, nicht zu verschieben, eine
hektische Zeit im Büro ach so. - Und sonst?

Ernst beiseite: Das Verhältnis Schwangerschaft und
Mann ist, geben wir's ruhig zu, zweischneidig. Einerseits
freut Mann sich und übt sich, zugegeben: in gewissen Gren-

zen, in erwartungsvoller Solidarität. Andererseits steht
Mann, biologisch betrachtet, den ganzen neun Monaten
wenn nicht hilflos, so doch mit einem etwas mulmigen Ge-

fühl gegenüber. - Als Vater von zwei Kindern hatte ich je-
denfalls den Eindruck: Auf das Muttersein sein wird meine
Frau neun Monate lang vorbereitet, morgendliche Übelkei-
ten und Lust auf Gurken inbegriffen. Sie erfährt, real, am
eigenen Körper, Wachstum, setzt sich, ebenso real und ob
sie will oder nicht, mit ihrem Muttersein auseinander. Aber
was ist mit mir und meiner Rolle als Vater? - Irgendwann
war das erste, das zweite Kind da, irgendwann wurde ich
Vater - und hoffe noch immer: ein guter Vater.

Wahrscheinlich ist es aber schon so: Es gibt keine Vor-
bereitung auf das Elternsein, die Realität ist immer anders,

komplizierter, als man und frau sie sich denkt. Ob es ei-

nen markanten Unterschied zwischen jungen und späten
Vätern gibt? Ich wage es zu bezweifeln. Sind die letzteren
gelassener? reifer? abgeklärter? weiser? Wünschen wir's
ihnen!

Das Juni-Heft der GN richtet sich nicht nur an die spä-

ten Mütter und Väter, sondern an Elternjer/ew A/ters. Denn
soviel ist klar: Spitze sind sie doch alle!

Herzlichst, Ihr <2^.7^

Gesundheits-Nachrichten 6/98 3


	Editorial

